Intelligenz-Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 63. Mittwoch, den 15. März 1848. 
— ̃ fp) p. pf / / 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. März 1348. 

Herr Inſpector Gleinert aus Brück, Herr Kaufmann Simon aus Berlin, 
log. in Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren). Herr Hofbeſitzer Minde aus Zug⸗ 
dam, Herr Deichgräf Weſſel aus Stüblau, die Herren Gutsbeſitzer Neubauer und 
Meyer aus Domachau, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Gläntzer 
aus Manheim, Schröder aus Marienwerder, log. im Engl. Haufe. Herr Afs 
feffor Schutberg aus Tilſit, Herr Kaufmann Merter aus Königsberg, log. im 
Deutſchen Hauſe. 

Bekanntmachungen. 
1. Die Frau Emilie Wilhelmine Stelter geb. Döring hat durch die nach 
erreichter Großjährigkeit am 6. d. M. gerichtlich abgegebene Erklärung, die bis 
dahin ſuspendirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe mit 
dem hieſigen Kaufmann Robert Wilhelm Stelter rechtzeitig ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. Februar 1848. 

Königlich Preußiſches Land- und Stadt⸗Gericht. 
Der Richter des Iſten Bezirks. 
Haberkorn, 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 
2. Die unzureichende Exeentor Brauerſche Cautions-Maſſe ſoll innerhalb 4 
Wochen an die bekannten Gläubiger ausgezahlt werden, was in Gemäßheit des 
$ 7. der Cautions⸗Ordaung bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 4. März 1818. 
Königl. Land. und Stadtgericht. 
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8: 9 eont 2 0 littag 4 Uhr wurde 1 ing lieb Frau von N em Faden 
Söhnchen ſchwer jedoch glücklich, Falbundel z weiches en ddt We 


6. Ziele. 


4. Kölnische Zeitung. 
(Auflage 11,200.) 

Beſtellungen fir das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal d. J. 
wolle man zeitig bei der nächſten Poſtanſtalt machen. In ganz Preußen iſt der 
Preis 2 Rthl. g i 

Begünſtigt durch den Poſtenkauf und die mannigfachſten Verbindungen und 
im Beſitze der größten Schnellpreffe, verbreitet die „Kölniſche Zeitungs im ganzen 
Herren und Nordoſten Deutſchlands am erſten ven allen deutſchen Blättern die 
Rächrichten aus Belgien, Frankreich, Großbritanien und ſelbſt vieh aus 
lien. Zür den Vezug des Blattes tritt mit dem 1. Mai nächſthin, wo die Nacht 
züge der Mindeuer Dahn beginnen, noch, größere Beſchleunigung ein. (Es wird 
alsdann z. B. in Berlin am Tage ſeines Datums ausgegeben) 

Zur Veröffentlichung von 2 jeigen iſt das Blatt Dusch. ſeine große Verbrei⸗ 
tung im Ju⸗ und 85 vorzüg ich geeignet. ; 

5 a L. G. Homann s Kunf und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt fo eben eingegangen: 0 k 
Dr. K. Sohr's Karten von 
1) Ober- und Mittel- Italien 4 Sgr. 
2) Königreich beider Sicilien 4 Sgr. 
An ze i q en. 
z Herr Gaſtwirth Engler wird biemit erſucht, >" 


6. \ den eee Ball recht bald ſtattſinden 0 
zu laſſeu. Mehrere fich für den Ball Interreſſixeude. 


7. Die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe der neueſten 
Zeit haben auch in den Klaſſen des Publikums, die, bisher für die Löſung der 
großen Tagesfragen weniger Theilnahme zeigten, das Leſen der Zeitung zu einem 
unabweisbaren Bedürfuiß gemacht. Wir erlauben uns daher auf das 
Herannahen des neuen Quartals aufmerkſam zu machen und um möglichſt zei⸗ 
tiges Abonnement zu bitten damit wir die Stärke der Auflage im Voraus 
beſtimmen können. Je größer die Zahl der Abonnenten, je mehr werden wir im 
Stanze fein durch Beilagen und Extrablätter den Wünſchen des Publikums 
entgegen zu kommen. Die Danziger „Allgem polit Zeitung der Pros 
vinz Preußen« (Verlag, der, Geha d'ſchen Buchhanlung), dem entſchiedenen 
Fortſchritt huldigend, laßt ſich, wie das Publikum täglich zu bemerken Gelegen⸗ 


heit hat, Schleunigkeit und Vollſtändigkeit der Nachrichten nach Kröften 
angelegen ſein, und bringt hier am Ort und in der Umgegend oft das Wichtigſte 
cher als die Berliner Blätter. Der Preis der Zeitung it pro Quartal 
nur 1 Rthlr. 5 Sgr. hler, auswärts durch jedes Poſtamt 1 Rthle. 1174 Sgr. 
8. Konzert⸗Anzeige.“ 

Der Unkerzeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß ſein auf dem Wege 
der Subſcription bereits eingeleitetes Konzert f 
a nächſten Mittwoch, den 15., Abends 6% Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes ſtattfinden wird. Das Programm iſt folgendes: 
Erſter Theil. 1) Ouverture zur Spligenia in Taurid von Gluck. ) Fau⸗ 
taſie über Prümes „Melancholie« von Willmers ) Geſangpfece. 4) Erlkönig 
von Lißt. 3) Italieniſche Arie von C. Mayet. Zweiter Theil. 6) Ouver⸗ 
tute zu Oberon von C M. v. Weber. 7) Auffordetung zum Tanz von Weber. 
8) Gefangpiece. 9) Lied ohne Worte von F. Mendelsſohn. 10) Variationen 
ber ein Thema aus der weißen Dame von Hauck (mit Otcheſterbegleitung). — 
Billets 3 15 far. find in der Handlung der Herren Röhr und Köhn (Längen 
markt) ſowie in der Conditorei des Herrn Sebaſtiani zu haben. An det Kaffe 
wird das Billet 20 Sgt. koſten. Der blinde Piauiſt Anguſt Boldt. 
N Für die Feuer- Versicherungs-Anstalt 
hoe un . „Borussia“ . 
werden Versicherungen nuf bewegliche und unbewegliche Gegenstände aller 
Art angenommen; und die Policen vollzogen durch den Haupt-Agenten der- 
selben f 8 N C. H. 'Göttel; senior, 

EI: eng Langen Markt No. 491. 


10. Berliner Strohhut⸗Waͤſche. 

Stroh⸗ und Borduͤren-⸗Huͤte aller Art zum mas 
ſchen und moderniſiren erbittet ſich 

A. Hoffmann, Glockenthor 1972. 
3j3CCTETCTCTCTC0(0ͤ TJ 
* Mittwoch, dit, März. Zum Benefiz für Herrn Jerrmann: Scenes = 
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ehées der le Cid. Tragedie par Corneille. (Mr. Jerr- 18 
5 


mann: Don Diègue-) Hierauf, z. Iften M.: Kathattna 
* Howard oder Krone und Schaffot. Drama in 5 Akten 3 
3% nebſt einem Vorſpiel der Schlaftrunke, nach A. Dumas SE 
* von E. Jerrmann. (Herr Jerrmann: Ethelwood.) . 


He Donnerſtag, den 16. März. 8. Iren M.: Martha oder der Mägde⸗ 
3% markt zu Richmond. Kom. Oper in 4 Akten von Flotow. > 
3x 5 F. Gen ée. $ 
b r c een v ee ee 
12. Nzue und alte Herrenkleider werden gut und billig gemacht Hakg. 1513. 
4 


13. Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 16. März, 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortrag des 
Herrn Oberlehrer Tröger über »Telegraphie «. Hierauf Gewerbebörſe. 


* rd * * 9 s 1 * F 
Wiſſenſchaftliche Vortraͤge im Gewerbehauſe. 
Sonnabend, den Löten März, 7 Uhr, wird Herr Profeſſor Dr. Anger leſen 
»über Tycho de Brahe.“ 2 
Auf diefe im vorigen Jahre begonnenen Vorträge kann für die noch zu hal⸗ 
tende dte Hälfte des Cyclus mit 1-rtl, im Gewerbehauſe ſubſcribirt werden; an 
der Kaffe koſtet das Billet 12 ſgr. 1 f 
; Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gewerbe-Vereins 
14. In den Gewerbe Verein ſollten billigerweiſe nur ſolche Perſonen aufger 
nommen werden, die Gewerbeſchein zahlen; dagegen einem jeden, der das Bür⸗ 
gerrecht erworben hat, der Gewerbes öder Erwerbeſchein nicht vorenthalten wer⸗ 
den; ſei er ein Hufſchmied und will Wagenbauer ſein, oder ein Wagenbauer und 
will ein Hufſchmied ſein. Wer zwei Handwerke treiben will, muß auch zwei 
Gewerbeſcheine zahlen; ſolches ſagt ein Gewerbetreibender. 
15. r Wenn gleich die Hoffnung — die hier im Winter mit ſo vielem 
Beifall gegebenen Konzerte, auch für den Sommer in der Umgegend 
des Johannis berges ausgeführt zu hören — entſchwunden iſt; fo kann ich doch 
den angenehmen Sommeraufenthalt auf Zinglers Höhe ſchon der bleibenden herr⸗ 
lichen Ausſicht wegen empfehlen, mit der Bemerrkung, wie dieſes Etabliſſement 
als Privatlogis oder auch zur Gaſtwirthſchaft noch zu vermiethen ſteht. 
Zingler, Brodbänfengaff» 697. 
16. Eine Häkerei, ſowie eine Wohnung von 2 Stuben n. Zubeh. ift z. vm. 
Näheres Brodbänkengaſſe 661., eine Treppe hoch; daſelbſt iſt eine engl. 8 Tas 
ge Uhr zu derkaufen, für deren Güte garantirt wird. 18 
17 Ein verheiratheter Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht ein 
Unterkommen von Marien d Jahres. Näheres erfährt man Fleiſchergaſſe 128. 
18. Eine Nähterin w. a. d. Hauſe Beſchäftigung. Fe erf. Holzg. No. 2. 
19. Ein Candidat der Theologie ſucht eine Hauslehrerſtelle unter beſcheidenen 
Anſprüchen, und bittet Reflektirende ihre Adreſſe im Intelligenz-Comtoit sub Litt. 
P. bis zum 1. April abzugeben. 


20. Dr. Voglers bewaͤhrte Zahntinktur 

zum Reinigen der Zähne u. Stärken des Zahnfleiſches a 10 Sgr. das Fläfchchen, 
zu haben bei E. E. Zingler. 

21. Eine Aufwärterin wird Altſtädtſchen Graben 412., Eingang Näthlergaſſe, 
1 Treppe hoch, gefucht. 

22. Ein halb fertig genähte Morgenhaube ift am 13. d. M. verloren. Wer 
ſie Hund gaſſe 246. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung: f 
23. in Vorwerk mit completter Winter- und Sommerſaat, von circa 500 
mag deb. Morgen, im Behrendter Kreife gelegen, iſt auf 12 bis 15 Jahre zu vers 
pachten. Das Nähere erfährt man Fiſcherthor Ro. 128. b. Zahnarzt Hrn. Klein. 
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24. Herr Director Gende wird ergebenſt erſucht, bei der Aufführung elaffifcher 


Stücke nicht Vier Scenen in einem Akte aus zulaſſen, fo daß der Sinn des 
Ganzen dar leid., w. es a. Mont. i. Kaufm. v. Ven. d. F w. Fer. dm. 8-9: 
25. Das Stiftungsfeſt der Reſſource-Concordia wird 

ö Montag, den 20. März 1818, 
gefeiert. Die verehrl. Mitglieder werden an dieſem Tage zu einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung um 1215 Uhr Mittags eingeladen, in welcher die Jahres-Rechnung 
vorgelegt und die Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren bewirkt werden fol, Nach⸗ 
mittag um 3 Ubr beginnt die Mittagstafel, und liegt die Subſcriptions⸗Liſte da⸗ 
zu im Reſſource-Local aus. 

Danzig, den 15. März 1848 
Das Comits der Reſſource-Concordia— 

20. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 


Wagren und Getreide werden für die vaterlaͤndiſche Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien an⸗ 


genommen und die Dokumente darüber fofort ausgefertiget von dem Haupt-Agenten 
? R H. Pantzer, 
Brodbänkengaſſe No. 711. 


. Ein Privatmann von auswärts, welcher in allen ſchrift⸗ 


lichen Arbeiten geübt iſt, für deſſen Brauchbarkeit und meraliſche Füh⸗ 
rung genügende Zeugniſſe gegeben werden, wünſcht Umſtände halber in dieſer 
Gegend auf einem Gute oder hier in einem Fabrikgeſchäfte ꝛc. zu Oſtern oder 
Johanni d. J. placirt zu werden. Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen ge⸗ 
fälligſt unter Chiffre G. Z. 1 im Intelligenz⸗Comtoir bis zum 1. April c. ab⸗ 
geben laſſen. g 8 — 

28. Die zum 17. d. M. zu Kohling anberaumte Auction wird vorläufig, 
aufgehoben. Joh Jac. Wagner, stelle. Auctiongtor. 


20. Strohhuͤte zur Waͤſche nach Berlin erbittet 
Max Schweitzer. 


30. Wer 1000 rel zur erſten Stelle auf ein neu ausgebautes Backhaus zum 
1. April d. J. zu begeben hat, beliebe ſich zu melden Drehergaſſe No. 1347. 
31. Ein Burſche ordentlicher Eltern, welcher zum Serviren und Bedienen 


eines Billards ſich auf Monate im Dienſt begeben will, findet eine Stelle Mat 


tenbuden No. 274. ; 
32. Ein Paar ruhige geſunde Wagenpferde werden zu kaufen geſucht unter 


Litt, A. im Intelligenz⸗Comtoir. 


23. Strohhuͤte zur Waͤſche nach Berlin erbittet 


ſich bald moͤglichſt 
: A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
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34. Vorräthig in der Antiquariats-Buchhandl. v. Th. Bertling, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 1000.: Schillers ſämmtl. Werke, 12 Bde. eplt. eleg. geb., 37 rtl; Hand⸗ 
wörterbuch d. Handlungs- und Waarenkunde, 3 Bde, ſt. 6, rtl. f. 2 ril.; Leh 
manns Guitarre⸗Schule, ft. 1 rtl. f. 15 ſgr.; M. Hirſch, geom. Aufgab., 2 Bde. 
(im Buchhandel vergriffen) ſt. 3, rtl. f Artl.; Kries, Mathematik ſt. 14 ril. f. 
1rtl.; Segür, Geſchichte Napoleons m. Kpfr., 20 ſgr.; Plan von Paris 6 ſgr. 
35. Em anſtändiges Mädchen wünſcht in der Woche noch einige Tage im 
Schneidern oder Nähen beſchäftigt zu werden. Näh. Niederſtadt Reiterg. 298. 
36. Das zur Kaufmann Tornierſchen Concurs-Moſſe gehörige Waarenlager, 
aus einer vollſtändigen Auswahl von fertigen Herren: Garderobe: Artikeln, Tuch 
und andern Kleiderſtoffen beſtehend, ſoll zum Zwecke der ſchleunigen Räumung 
vom heutigen Tage ab in dem bisherigen Laden Locale in der Heiligen Geiſtgaſſe 
No. 757. für bedeutend ermäßigte Preiſe vereinzelt verkauft werden 
Danzig, den 14. März 1348. Der Juſtiz Commiſſarius 
T ä u bert a 

als Curator der Tornierſchen Concuts Maſſe. 
37. 10 Morgen gutes Heu-Laud in Gr. Walddorf fofort billig zu verpachten. 
Näheres Johannisgaſſe No. 1378 
36 Ein l. Koffer w zu kaufen geſucht Tiſchlerg. 601. bei F W. Raſchke. 
39. Gründlicher Unterricht im Franzöſiſchen wird ertheilt 16 St. für 2 rtl. 
Adreſſen im Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter Litt. B. M 444%) 
40. Ein mit Roßhaar gepolſt. Schlaſſopha billig zu verkaufen Poggenpfuhl 
No 236.; auch wird daſelbſt ein Mitbewohner geſucht. 
41. Gummiſchuhe werden gut und dauerhaft reparirt Gr. ac 2 T. b. 
42. Den 14. Nachmittags wurde auf dem Wege vom Langenmarkt, der Lang⸗ 
gaſſe bis zum Irrgarten zwei goldene Nadeln, durch eine Kette verbunden, ders 
loten. Dem ehrlichen Finder eine angemeſſene Belohnung Langenmarkt No. 425. 
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Ve t m 4 
43. 2 freundliche Zimmer nebſt Zubehör find Kaſſuͤbſchenmarkt 830. zu verm. 
44. Die untere Etage Hundeg. 320,1, best. aus 3 Stuben ce, ist 20 
vermiethen. Näheres gegenüber No. 262. 
‚Zwei meubl. Stuben sind einz. od. zusamm. Jopeng. 596. zu verm. 


45. 
46. Gerbergaſſe NE 65. iſt die Saal⸗Etage z. vm. 


— 

47. Die Saal⸗Etage i. H. votſt. Graben 173. iſt Oſtetn zu vermieth. 
48. Brosdbänkeugaſſe 698 it die Saal⸗Etage mit nöthiger Zubehör an ruhige 
Bewohner, im Ganzen oder getheilt, an einzelne älterhafte Perfonen mit auch ohne 
Meubeln, und eine Comtoirſtube zu vermiethen. Zaunz 
49. Am altſtädtſchen Graben, Ecke der Näthlergaſſe, 412. iſt das Ladenlokal 
nebſt Wohngelegenheit und die Saal-Etage zu Oſtern zu vermiethen. Das 
Nähere beim Zimmermeiſter Sandkamp, Schüſfeldamm 1120. 

50. Boöttchergaſſe 219. iſt ein Saal, Nebenkab inet, eigene Küche und Boden 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. a 


51. Neugarten 52%, 1 Tr. hoch, iſt eine Wohnung z. v. DasNäh. daſelbſ. 
52. Jopeng 725 f. 4 Stub., Küche, Bod ꝛc. u. 1 Gesch Loc. n. Wohngel. z. v. 
53. Breitgaſſe 1056. iſt eiue Wohnung » 2 Stub, Kell. und Boden z. vm. 
54. Die erfte Krambude in der Röperg., vom Langenmarkt kommend rechts, 
iſt vom April d. J. zu vermiethen. Das Nähere Ankerſchmiedegaſſe No. 169 
55. Schmiedegaſſe 287. find im Iren Stock 3 decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ic. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
56. Portchaiſengaſſe 573. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln z. verm. 
57. Hundegaſſe 245. 2 Treppen hoch, ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Boden 
und Keller, fo wie auch eine Hangeſtube einzeln oder zuſammen zu i 
38. Pfefferſtadt 127. ſ. 2 freundl. Stuben wit auch ohne Meub. zu verm. 
. 2 
59. Freitag, den 17. März d. J., ſollen im Haufe Langgaſſe No. 538, we 
—— des Wohnorts, öffentlich b Leila werden: = 
4 diverfe Sophas, 1 mah. Cylinderbureau, dito und birken polirte Ser 
vauten, Bücher⸗ und Wäſcheſchrank, Tiſche, Rohr⸗ und Pelſterſtühle, Soffet, 
Lehnſtühle, 1 Speiſetafel für 24 Perfonen, Berrgeftelle mit Matratzen, Kinder ⸗ 
berrgeftelle, Trimeaur, Spiegeltoiletten / Wandſpiegel, Kronleuchter, Gardienen, 
Teppiche, 1 velour Sophadecke, Bilder, Büſten, Stickereien und Nippesſachen — 
verſchiedene fiehrene Schränke und Tiſche, Küchen- und Wirthſchaftsgeräthe aller 
Hr porzellan. Geſchirr, darunter 1 reich vergold. Kaffeeſerviee — Roleaur, 
Marquiſen, Bettſchirme, Badewannen, 1 Reitſattel, jo wie auch 
f 501 und 1002 Champagner (Eugen Cliguot). 
> 5 J T. Engelhard, Auktionator. 
(b Dienſtag, den 4. April d. J., 1 Uhr Mittags, ſoll das in der Portchai⸗ 
ſengaſſe sub Serbis⸗No. 571. gelegene Speicher-Grundſtück im Artushoſe öffent 
lich verſteigert werden. Daſſelbe iſt neu ausgebaut, enthält 1 Unter⸗ und 3 Bor 
den⸗Räume, ſämmtlich zu einer Materialwaaren Niederlage eingerichtet, mit einer 
durch alle Etagen gehenden Winde verſehen, doppelte Keller und Hofplatz. — Be 
dingungen und Beſitzdokumente ſind bei mir täglich einzuſehen. 0 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Freitag, den 17. d. M, Vormiktags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
Mäkler in dem Haute Aukerſchmiedegaſſe No. 179. durch, öffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
einige Kiſten rothe und weiße Bordeaur Weine, als: Lafitte, Larose, Leo 
ville, d quem, Sauternes, ferner f 
mehrere. 100 Flaſchen Jamaika Rum, Arrac, Cognae, Malaga, Madeira, auch 
Champagner von verſchiedenen bekannten Firmen, welche zu ſehr billigen 


Preiſen zugeſchlagen. werden ſollen. 


— — 


Se. 


Danzig, den 11. März 1848. 1 Me 
62. Donnerſtag, den 16, März d. J, ſollen im Hauſe Häkergaſſe No. 1519. auf 
freimilliges B 


1.— 6 Tage gebende Spieluhr mit 12 Walzen, L ausgeze ich 


nete Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, 1 nußbaum. antiquer 
Schrank (Meiſterſtück), 1 goldene Repetiruhr, ſilberve Taſchenuhren, „meer 
ſchaum. Pfeifenköͤpfe mit Silberbeſchlag, mehrere Mobilien, Betten. 1 Pferdehaar⸗ 
matratze, 1 Rehhaut, 1 Kugelbüchſe, 1 mahag. Reiſe-Chatoulle, Wirthſchafts⸗und 
Küchengeräthe und 150 Bände verſchiedenen Inhalts 5 b 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
J. T. Engelhard, Nuctionator, 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
EESERREREEKBERNERDERDERLELRERLLERLERBELLEERUELLEREEEE, 
Oi Die Hut-Fabrık 
von 
Theodor Specht, 
Breitgasse 1165. 
& ven He beim Herannahen des Frühjahrs ihr reich assortirtes Lager $ 


von Herren-Hüten ganz neuester franz, Fagons in Filz und Seide (For- 
men, sowie einenProbe-Hut erhielt sie so eben von Herrn Denis Poto- 
nie à Paris): ferner schwarze u. graue Castor- u. franz. Kanin-Kinder- 
Hütchen mit den neuesten geschmackvollsten Garnirungen, desgleichen 
Livree-Hüte mit den neuesten französischen und englischen Kokarden. 
Für Hutmacher = \ 
empfiehlt sie ihr Lager von rohen Stoffen, franz, und rheinl, Peluche, 
Bänder und sämmtliche Garnirungen. 


DDD 


64. Ordinaire irdene Blumentöpfe mit Unterſätzen werden Schnüffelmarkt 
638. pro Dtzd. 3, 4, 5 u. 6 fgr. verkauft. 
65. Schwarze, halblange Fileh-Kinderhandſchuhe p. Paar 1 fgr., Strickper⸗ 


len in allen Farben p. Päckchen 2 pf. zu haben Schnüffelmarkt 638. 


es. Die neueſten Façons in Schnurren-Huͤten 


empfing A. Weinlig, Langgaſſe 408. i 
67. Eine große Auswahl der neueſten Sonnenſchirme zu ſehr 
billigen Preiſen empfing A. Weintig. 


66. Zuruͤckgeſetzte ſeid. und Strohhuͤte, Hauben 
ꝛc., um vor Empfang der neuen Waaren zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen bei 
7 A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
69. Franzoͤſiſcher Duͤnger⸗Gyps iſt zu haben Langgarten No. 68. 
J. G. Domanski. 
70. Ein guter Pelzfußſack iſt Tobiasgaſſe No. 1547. billig zu verkaufen. 
71. Scheibenritterg 1259. ſind braun polirte ſtarke Rohrſtühle zum Verkauf. 
72. Es find birk. Kommoden billig zu verfanfen Heil. Geiſthof No. 6. 
Beilage. 
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a. 
Beilage zum Danziger Intelligenz-Blaik:- 


No. 63. Mitwoch, den 15. März 1848. 
PFF ² A ̃ d] 


73. 1 Schild, 6 Fuß lang, 2% Fuß breit iſt z verkauf. Fraueng. 902. 
74. In der Blutegel⸗Handlung, Frauengaſſe 838., 5 g 
wird der Verkauf von Blutegeln im en gros und en detail auch für dieſes, — 
wie ſchon ſeit vielen Jahren, in vorzüglichſter Güte, bei den möglichſt billigſten 
Preiſen fortgeſetzt; auch werden jede Beſtellungen für die Herren Apotheker ſtets 
mit umgehenden Poſten befördert. Heinrich Gehrke. 
Danzig, im März 1816. 
75. Betten für 3 Mann Einquartierung ſtehen Große Gaſſe No. 1727. zum 
Verkauf: daſelbſt auch ein Beſchlagwagen und Schlitten, 
76. Ein Flügel⸗Fortepiano von gutem Ton, welches bisher in einem Gifte 
hanſe benutzt worden, ſteht in Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 176., billig zu verk. 
77. Breitgaffe 1204., 2 Tr. h., werden zu 277 ſgr. neue Getreideſäcke verk. 
78. Friſch von ausländiſchen Steinen gebrannter Kalk iſt zu haben in der 
Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten No. 68. J. G. Domansky. 


79. Zuruckgeſetzte Sonnenſchirme empfiehlt 
l Max Schweitzer, Langgaſſe 378. 
80. Friſche grüne Pommetanzen empfehlen 

boppe und Kraatz, Breitegaſſe und Langgaſſe. 
81. Vorzüglich reiner ſchwerer Saat⸗ afer Mattenbuden. No. 258. 
82. Eine gute Drehbank iſt zu verkaufen Laſtadie Ro. 364. 


f A 3 
83. Heil. Geifigaffe 1016. ift ein großer Kinderwagen zu verkauf. 
84. In der Johannisgaſſe 1376, ſtehen 2 Spiegel, mahag. Rahmen k. z. v 
85. Häkergaſſe 1441: ſtehen 2 gut gearbeitete Schlafſopha's bill. z. Verkauf. 
86. Eine Partie Tonnenbaͤnde ir in beliebigen Quantitäten 
verkäuflich Ankerſpeicher an der Kuhbrücke in den Vormittagsſtunden. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

87. Alle diejenigen, welche auf das Eigenthum der Erbpachtsgerechtigkeit auf 
die in refp. an den Grenzen des adeligen Guts Gora belegnen, drei Seen Wier— 

Ey, Czyezyn und den See bei Strugga Anſprüche zu machen vermeinen, wers 
den zu deren Anmeldung und Beſcheinigung zu dem auf 

g a den 19. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtshauſe anberaumten Termine mit der Warnung vorgeladen, 
8 Aus bleibenden in Betreff ihrer Anſprüche ewiges Stillſchweigen auferlegt 
wird. 

Schöneck, den 28. Jaunar 1848. 
f Königl. Lands und Stadtgericht. 
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88 Das im Bezirk des Königlichen Lands und Stadtgerichts zu Neuſtadt 
in Weſtpreußen, Domainen⸗Rent⸗Amtes Neuftadt, und zwar im Dorfe Karwen— 
bruch sub No. 59 des Hypothekenbuchs belegene eigenthümliche Grundſtück, abs 
geſchätzt auf 250 rtl., ſoll 
am 20. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt in nothwendiger Subhaſtation verkauft wert 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratu⸗ 
eingeſehen werden. 

Neuſtadt, den 18. Februar 1848. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
89. Offener Arreſt. 

Durch die Verfügung vom heutigen Tage iſt über das ſämmtliche Vermögen 
des Brauereibeſitzers Heinrich Wölke gieſelbſt, Concurſus Creditorum eröſſnet und der 
offene Arteſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeivſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Effekten oder Brieſſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laffen, fordern ſolches vielmehr, 
idech mit Vorbehalt ihrer daran babenten Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden, jo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſte 
der Maſſe anderweitig beigettieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden Waters 
pfand⸗ and andern Rechts für verluſtig erklärt werden. Zugleich iſt zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Auſprüche der Gläubiger ein Termin auf den 

1. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Startgerichts⸗Rath Haninsky auf dem Ralh⸗ 
hauſe hieſelbſt augeſezt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnung 
hierdurch vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in tiefem Termine nicht erſchein 
nen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Hierbei 
werden ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien, Juſtiz Rath Störmer, Scheller und 
Schlemm, in Vorſchlag gebracht, die in Behinderungs fällen mit Vollmacht und In⸗ 
formation zu verſehen find. g 
Elbing, den 30. November 1847. 
Im Namen des Königlichen Land⸗ und Stadtgerichts 
der Richter 
Brandt, 
Lande und Stadigerichts⸗Ralh. 


